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ARCHITEKTUR_SPIEL_RAUM_KÄRNTEN ist eine Gruppe von ArchitektInnen, PädagogInnen und Kunstschaffenden, die sich um die 
aktive und lebendige Vermittlung von Architektur und Baukultur an Kinder und Jugendliche in Kärnten bemüht. In Zusammenarbeit mit 
Schulen, Kindergärten oder privaten Initiativen sowie anderen Kulturvermittlungseinrichtungen werden Projekte für Kinder und Jugend-
liche entwickelt und durchgeführt. Somit wird das Verständnis junger Menschen für ihr bebautes und gestaltetes Umfeld gefördert. 

Neben vielen Einzelprojekten an Kärntner Schulen und Kindergärten entstehen durch die intensive Zusammenarbeit mit anderen 
engagierten Institutionen Projekte wie die Impulswoche technik bewegt oder die im Jahr 2011 ins Leben gerufene Workshopreihe 
ARCHITEKTUR_SPIEL_RAUM im Architektur Haus Kärnten. Darüber hinaus stehen Fortbildungsseminare für PädagogInnen auf dem 
Programm.

Alle Projekte werden neben Medienberichten und einem informativen Webauftritt durch Projektpräsentationen und Ausstellungen regel-
mäßig öffentlich vorgestellt. Aktuelle Informationen gibt es auf www.architektur-spiel-raum.at 

Der ARCHITEKTUR_SPIEL_RAUM_KÄRNTEN bemüht sich um einen regelmäßigen konstruktiven Austausch mit anderen Kulturver-
mittlungsinitiativen und ist Mitbegründer des Netzwerks „Initiative Baukulturvermittlung“ in Österreich. 2011 formierte sich erstmals auch 
ein Netzwerk unterschiedlicher Kunst- und Kulturvermittlungseinrichtungen in Kärnten.

Im Dezember 2009 erhielt der ARCHITEKTUR_SPIEL_RAUM_KÄRNTEN für besonderes Engagement im Bereich der Architekturver-
mittlung für Kinder und Jugendliche den Preis der Zentralvereinigung der ArchitektInnen Österreichs, Landesverband Kärnten. 

Im November 2011 feierte der ARCHITEKTUR_SPIEL_RAUM_KÄRNTEN seinen 5. Geburtstag.

Kontakt:

ARCHITEKTUR_SPIEL_RAUM_KÄRNTEN
DI Christine Aldrian-Schneebacher
tel: +43 | 676 786 3080
email: mail@architektur-spiel-raum.at
www.architektur-spiel-raum.at
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Übersicht der Aktivitäten

Bilder am Eis am Weißensee….………………………………………………...
BaumRaum	  …….…………................…………………………………...
11. Netzwerktreffen Wien	 ………..…..…….……...………………….
Die Sprache der   Architektur     …….………......……..…………………………...
Theaterraum	 …………………………...............………………….
schatten.raum Afrika	 ………...................................…………………..
In die Luft gebaut	 ………...………………................…………………..
Raum schaffen	 ……….……………………............……………..
Gartenräume	 …………………………….............……………….
ExpertInnentagung “Architektur und...” ........................................................
Vitalisierung Lederergasse	 ………………………………………………….……….…………
Naturatelier	 …….......................……………........…........…………..
Raumforscher	 ……….....……...……....….…….……………….
schatten.raum Österreich  	 ……………..................…...…………..
Alt&Neu – Architekturexkursion	 …………………………………………….
1. Kärntner Kulturvermittlungstreffen	 …………….……………….
Raumspiel  	 ….……………….. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .……………
Lange Nacht der Museen	 ……….….……………………………...
Alt&Neu – PH Seminar	 ………..………….....………………………..
2. Kärntner Kulturvermittlungstreffen     …………..........................………….
Öffentlich – Privat-Raum schaffen  ...........................................................
technik bewegt - Impulswoche	     .......................................………………
12.Netzwerktreffen Wien   .......................................................................
Lichterstadt   ..............................................................................

Kärntner Medienzentrum, BG/BRG Villach St. Martin
BG Porcia Spittal/Drau
Initiative Baukulturvermittlung
BAKIP Klagenfurt
ARCHITEKTUR_SPIEL_RAUM im Architektur Haus Kärnten
Magagula Heights, Südafrika
ARCHITEKTUR_SPIEL_RAUM im Architektur Haus Kärnten
HAK Althofen
VS 3 Klagenfurt
Initiative Baukulturvermittlung
CHS Villach
BG Porcia Spittal/Drau
VS 3 Villach Lind 
Natur&Lernwerkstatt Kantnig
BG/BRG Viktring 
MMKK
BG/BRG Viktring 
Architektur Haus Kärnten
CULTH:EX CAR-GOR, PH Kärnten
kunstraum lakeside
ARCHITEKTUR_SPIEL_RAUM im Architektur Haus Kärnten
Initiative Baukulturvermittlung, ZT-Kammer, FH Kärnten
Initiative Baukulturvermittlung
ARCHITEKTUR_SPIEL_RAUM im Architektur Haus Kärnten
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THEATERRAUM

ARCHITEKTUR_SPIEL_RAUM im Architektur Haus Kärnten

Bei der einfachen Theaterspielmethode der Jeux Dramatiques wählen die Kinder eine Rolle nach ihrem spontanen  
Empfinden. Der temporäre Theaterraum im Architektur Haus Kärnten dient als Impuls für das Spiel. Das Ausdrucksspiel 
weckt in den Kindern die natürliche Spiellust – sich in eine Rolle zu versetzen, sich mit Tüchern, Hüten, Brillen und Krims 
Krams zu verkleiden und ihre Spielplätze zu gestalten. Dabei sind der Fantasie keine Grenzen gesetzt. Durch das Spiel 
werden ganz persönliche Kräfte wie Kreativität, Spielfreude, Spontaneität entdeckt und gefördert. Durch das Weglassen der 
Sprache entdecken die SpielerInnen neue Möglichkeiten, miteinander in Kontakt zu treten, sich aufeinander einzulassen. 
Im Spiel gibt es kein Richtig und kein Falsch. Jede Rolle ist für das Spiel gleich wichtig! Von Spiel zu Spiel gewinnen die 
TeilnehmerInnen Sicherheit bezüglich dessen, was sie erleben wollen und was nicht. Sie übernehmen Verantwortung für 
ihre Entscheidungen. Nach dem Spiel werden die Erfahrungen verbal ausgetauscht.

TERMIN
26. März 2011

4

ALTERSGRUPPE
6 - 12 Jahre

4

DAUER
3 Stunden

PROJEKTLEITUNG
Dipl.-Päd. Helga Rauter

TEILNEHMERINNEN
offener Workshop

GESAMTZAHL
6 Kinder
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Im Zuge eines Schulbauprojekts gibt es die einmalige Möglichkeit, ein Architekturvermittlungsprojekt in Südafrika durchzu-
führen. Im Vordergrund steht dabei die Anknüpfung an den Schulbau vor Ort - anders als beim Projekt in Österreich, bei 
dem es darum geht, die Kinder für ihre gebaute Umwelt zu sensibilisieren. Da die Lebensumstände in den Townships von 
Afrika wenig gestalterische Freiheit zulassen, ist es dort wichtiger, den Kindern Möglichkeiten zu vermitteln, wie sie sich mit 
einfachsten Mitteln Unterkunft und Schutz vor Witterung und Sonneneinstrahlung schaffen können. Architekturvermittlung 
in Afrika hat somit eine andere Bedeutung als in den europäischen Breiten. Hier geht es viel mehr darum, Kenntnisse über 
den gestalteten und gebauten Raum zu vermitteln, und die Verantwortung aufzuzeigen, die jeder einzelne gegenüber un-
serer Umwelt hat. Das Ziel in Österreich und Europa ist es, Architektur als Alltagskompetenz zu sehen. Bei dem Bauprojekt 
schap! 2011 (Jänner bis zum März 2011) in Südafrika waren bei der Konzeption die günstige Ausrichtung der Klassenräu-
me, sowie die klimatische Optimierung des Gebäudes vorrangig. Diese Tatsache ist der Ausgangspunkt für die Architektur-
vermittlung an die künftigen Schüler der gebauten Klassen, die aufgrund ihres jungen Alters nicht direkt in den Bauprozess 
integriert werden konnten. Sich mit etwas zu identifizieren bedeutet, sich darin wiederzuerkennen. Die Identifikation der 
Schüler mit schap! 2011 soll durch das Verstehen des Konzepts der Sonnenausrichtung erzielt werden.

SCHATTEN.RAUM AFRIKA ALS VERGLEICH SCHATTEN.RAUM ÖSTERREICH

Ein Projekt im Rahmen des Unterrichtsfachs ARCHITEKTURVERMITTLUNG an der FH Kärnten

TERMIN
11. März 2011

Magagula Heights, Südafrika
4-

ALTERSGRUPPE
8 - 10 Jahre

 4

DAUER
2 Stunden

 4

PROJEKTLEITUNG AFRIKA
Daniela Fössleitner BSc

 4

BETREUUNG
DI Sonja Hohengasser, Arch DI Dr. Peter Nigst

 4

MITARBEIT
Marlene Wagner
Lisa von Hilgers

 4

TEILNEHMERINNEN
SchülerInnen der Primary School 

GESAMTZAHL
12 SchülerInnen
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VITALISIERUNG LEDERERGASSE

Ein Projekt von ARCHITEKTUR_SPIEL_RAUM_KÄRNTEN

Villachs Innenstadt erlebt ein ähnliches Schicksal wie vergleichbare europäische Städte. Durch Abwanderung des 
wirtschaftlichen Lebens kommt es zu Leerständen in zentralen Stadtbereichen. Diese aufzuspüren, gemeinsam mit den 
SchülerInnen und dem Stadtmarketing Villach zu diskutieren und daraus Konzepte für eine Vitalsierung zu entwickeln ist 
Ziel dieses Projektes. Basierend auf die örtliche Grundsituation versuchen die SchülerInnen an einigen leerstehenden 
Objekten der Lederergasse Ideen für eine Vitalisierung (qualitätsbezogene Nutzung und Raumgestaltung) zu finden und in 
Skizzen und Modellen darzustellen. Den Abschluss des Projekts bildet eine öffentliche Ausstellung im Villacher Rathaus.

TERMIN
Februar - Mai 2011

4

ALTERSGRUPPE
17 - 18 Jahre

4

DAUER
Semesterprojekt

4

PROJEKTLEITUNG
Arch DI Gerhard Kopeinig

4

TEILNEHMERINNEN
4. AHK CHS Villach

Prof. Wilhelm Pleschberger
Prof. Anton Hrovath

4

GESAMTZAHL
13 SchülerInnen
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Die Projektsponsoren werden bei den einzelnen Projekten gesondert genannt.

Herzlichen Dank für die Unterstützung!


